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0 Kundmachung. (2) 
bi: Nro. 19041. Mit Rückſicht auf die günfigeren Geſundheitsver⸗ 
3 nifie findet die k. k. Statthalterei die unterm 1. September v. J. 
55 37504 angeordnete Grenzſperre bezüglich des Eiutrittes des Groß 
zurnvie bes aus Rußland und der Moldau, dann das Verbot der Ein— 
zr der rehen Hornviehprodukte aufzuheben und den Eintrieb des 
zteßhornviehes aus den genannten Ländern über die beſtehenden Horn⸗ 
eh⸗Kontumazanſtalten unter Einhaltung der 20 tägigen Beobachtungs— 
ode wieder zu geſtatten. 

Bezüglich der Einfuhr der rohen Hornviehprodukte iſt von Fall 
N Fall die Bewilligung hiezu gegen Vornahme der vorgeſchriebenen 
einigung hierorts anzuſuchen. 
1. Die mit dem obdezogenen h. o. Erlaße getroffenen ſonſtigen Vor⸗ 
te maßregeln in Betreff der Beſchau beim Durchtriebe von Herden 
Innern des Landes bleiben fortan noch aufrecht. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 3. März 1861. 


Obwieszezenie 
4 0 

Nr. 19041. Ze wzgledu na pomyslne stosunki zdrowia po- 
Sanowito c. k. Namiestnictwo zniesd nakazane rozporzadzeniem 2 1. 
urzesuia r. 2. I. 37.504 zamknizeie granicy co do przypeda bydta 
dogatego 2 Rosyi i Moldawii, jako tea zakaz wzgledem przywozu 
urowych produktöw 2 rogacizuy, i dozwolilo zuowu przepuszezué 
ruhsze bydio rogate 2 rzeezonych krajow przez istniejace zaklady 
Minmaeyjne dla bydia rogatego 2 zachowaniem 20studniowego pe- 
Jodu obserwacyi. 

1 Co do przy wozu surowych produktöw 2 rogacizny nalezy za 
Kardym razem upraszad {u o pozwolenie przedsiebraniem przepisa- 
Nego czyszezenia. 

Inne $rodki ostrozuosei, nakazane wyZspomnionem rozporza- 
leniem Namiesinietwa co do rewizyi przypedzanych stad wewnatrz 
"aju, pozostaja i nadal w mocy obowiazujaee). 

Z c. k. galic. Namiestnictwa. 

Lwow, dnia 3. marca 1861. 


be 


520) E dy K t. (2 
Nr. 11712. C. k. sad obwodowy Stanistawouski p. Jaköba 
Mielzüskiego albo Mielewskiego 2 zy eis i miejsca pobytu niewisdo- 
Nych sukcesoröw i prawonabyweöw niniejszym edyktem uwiadamia, 
de spadkobierey Jedrzeja Boryslawskiego, mianowicie nieobecuy An- 
oni Borystawski i pen Konrad Orzechewski jako sukcesor po 
Aniszce Orzechowskiej pod dniem 12. listopada 1860 do l. 11712 
Tzeciw onymze o zawyrokowanie ze niegdys na sumach Zofü 
8 rodzkiej na Ni, horgu a teraz na zuajdujaeym sie w depozycie 
vzacunku tychdobr eiezaca suma 4900 lp. 15 gr. 2 p. n. Jak ba Mielin- 
iego zyli Mielewskirgo przez zadawnienie zgasla, wymazana byé 

Powinna, pozew wy dali, wskutek kiörego termin do usinej rozprawy 
"a dzien 25. kwietnia 1861 o godziuie 10tej » rana wyznaczony 
ostal. 

Poniewa2 miejsce pobytu zapozwanych nie wiadome, wiege e. k. 
‘ad obwodowy dla ich zastepywWania na ich koszt i niebezpiecen- 
tuo tutejszego p. adwokata dr. Eminowieza z substytucya p. ad- 
"okata dr. Skwarezyüskiego jako kuratora ustanowil, 2 ktörym wyto- 
zona sprawa podlug istniejacyeh ustaw sadowych dla Galieyi per- 
"allow ana bedzie. 

Niniejszym edyktem wzàywa sie wiec zapozwanych, azeby 
N o2uaczonym czasie albo sami Sie stawili, albo p-trzebne prawne 
"Owody ustanowionemu kuratorowi udzielili, albo tez innego obrotice 
Wbrali, i tutejszy sad obwodowy uwiadomili. w ogöluosei azeby 
Wszystkie na swä ebrone majace prawne dawody uzyli,ile ze z zanie- 
Übania takowych zie skutki uypasé mogace, sami sobie przypisaé 
ede masieli. 

Stanis lawn, dnia 4. lutego 1861. 


567) Edikt. (2) 


Nr. 10653. Vom k. k. Lemberger Landes» als Handels: und 
Wechſelgerichte wird dem S. Both mittelſt gegenwärtigen Ediktes ber 
annt gemacht, es habe wider ihn das Handlungshaus Kosel & Thom 
Sub praes. 8. März 1861 3. 10653 ein Geſuch um Zahlungsauflage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungs— 
auflage unterm 14. März 1861 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
. k. Landes⸗ als Handels⸗ und Wechſelgericht zu deſſen Vertretung und 
auf ſeine Gefahr und Koſten den hieſtgen Landes- und Gerichts⸗ 


Advokaten Dr. Mahl mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Pfeifer 


als Kurator beſtellt, mit weichem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter miizutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheldigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichte. 
Lemberg, am 14. Maͤrz 1861. 


(566) E det. (2) 


Nr. 10263. Vom k. k. Landes- als Haudels- und Wechſelge⸗ 
richte wird dem Mendel Menkes mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider ihn die k. k. priv. Aktiengeſellſchaft für Zuder: 
fabrikozion in Galizien zu Plamacz sub praes. 6. März 1861 Zahl 
10263 ein Geſuch um Zahlungs auflage der Wechſelſumme pr. 546 fl. 
21 kr. öſt. Währ. ſ. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe ge⸗ 
beten, worüber die Zahlungsauflage unterm 14. März 1861 z. Zahl 
10263 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, jo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſeigericht zu deſſen Vertretung und 
auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Blumenfeld 
mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Menkes als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge— 
ſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über- 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifte mäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſaumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 14. März 1861. 

(569) E diet. (2) 
Nro. 8002. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird der 
abweſenden Fraueiska Kalenbach mit dieſem &dikte bekannt gemacht, 
daß Irene Baumann am 16. Mai 1860 Zahl 11630 ein Geſuch we⸗ 
gen Extabulirung der für Praneiska Kalenbach auf der Realität Nro. 
64% 2), intabulirten Summe 1000 fl. KM. h g. überreicht hat, und 
daß dieſem Geſuche unterm 27. Juni 1860 Zahl 11630 ſtattgegeben 
worden iſt. 

Da der Wohnort der Franeiska Kalenbach unbekannt iſt, fo 
wird für dieſelbe der Landes- und Gerichts⸗-Advokat Dr. Kolischer 
auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Veſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 12. März 1861. 


(580) Edikt. (2) 

Nro. 10252. Das k. k. Lemberger Handels- und Wechſelge— 
richt macht bekannt, daß Michael Bartel gegen Xaver Beer am 6. 
März 1861 Zabl 10252 auf Grund des angenommenen Wechſels ddto. 
Lemberg 1. März 1858 über 120 fl. B. V. um Zahlungs auflage ger 
beten hat, welchem Begehren am 14. März 1861 willfahrt, die Zah— 
lungsauflage erlaſſen, und dann dem abweſenden Xaver Beer aufge⸗ 
ſtellten Kurator Herrn Advokaten Jabtonowski mit Subſtituirung des 
Herrn Advokoten Madejski zugeſtellt wurde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und 


Wechſelgerichts. 
Lemberg, den 14. März 1861. 
(590) Edikt. (2 


Ro. 11362. Vom k. k. Lemberger Handels- und Wechſelge⸗ 
richte wird dem S. Samuel Both mittelſt gegenwärtigen Ediktes bes 
kannt gemacht, daß über Begehren des J. L. Schwarz gegen S. Sa- 
muel Both auf Grund des Wechſels Brünn 20. Juli 1860 über 173 fl. 
18 kr. öſt. W. die Zahlungsauflage am 28. Februar 1861 3. 8897 
wegen obigen 173 fl. 18 kr. öſt. W. ſammt 6% vom 15. Dezember 
1860 zu rechnenden Zinſen und Gerichtskoſten pr. 9 fl. 40 kr. öſt. W. 
erlaſſen wurde. 

Da der Aufenthaltsort desſelben unbekannt iſt, ſo wird demſelben 
zum Kurator Herr Advokat Dr. Pfeifer mit Subſtituzion des Herrn 
Advokaten Dr. Hönigsmann beſtellt, und dem Erſteren die Zahlungs- 
auflage zugeſtellt. ’ 

Lemberg, am 13. März 1861. 
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(373) Kundmachung. (2) 
Nr. 17215. Zur Sicherſtellung der Konſervationsherſtellungen 
pro 1861 im Sanoker Straßenbaubezirke wird hiemit die Offertver⸗ 
handlung ausgeſchrieben. 
Die Erforderniſſe beſtehen in: fl. kr. 


Herſtellung der Brücke Nr. 5 im Fiskalpreiſe von 170 — 
8 des Schlauches Nr. 23 1 5 15 57 
2 8 Nr. 38 „ 0 15 57 

Umbau N Nr. 42 A 78 43.5 
Herſtellung der Brücke Nr. 56 u 7 5 62 

5 „ Nr. 57 5 | 20 24.5 
des Kanals Nr. 64 — 5 10 12 
F Nr. 65 5 1 10 12 

der Brücke Nr. 67 2 ’ 20 245 
5 Nes 75 7 10 12 
Gräbenpflaſterung R ; 148 73 
Straßengeländerauswechslung 5 3 83 52 
Herſtellung der Brücke Nr. 104 4 b 2909 99 
5 des Kanals Nr. 115 5 5 39 20 

E Nr. 118 1 a 35 50.5 

5 der Steinteraſſe 5 5 282 06.5 

des Schlauches Nr. 122 „ 5 36 85.5 

5 des Kanals Nr. 136 5 5 84 71.5 
Straßengeländerauswechslung 1 05 510 06 

Herſtellung der Brücke Nr. 154 h 1 6 82.5 
jr „ Nr. 161 1 7 4 72 

5 des Kanals Nr. 164 N 1 6 82.5 

2 des Schlauches Nr. 175 „ 1 9 21.5 

— des Kanals Nr. 176 22 > 22 18.5 

a „ Nr. 182 5 2 3 80,5 

. des Kanals Nr. 184 x 1 37 54.5 

A des Schlauches Nr. 189 „ 5 1 70.5 
5 des Kanals Nr. 195 5 15 3 41 
- der Brüde Nr. 196 2 124 46 
N des Kanals Nr. 201 5 - 86 03 

5 der Brücke Nr. 212 * 3 46 05.5 
Straßengeländerauswechslung 5 917 43 
Steinwurf an der Steinteraſſe 5 * 90 90 
Herſtellung der Brücke Nr. 238 7 5 143 84 
= „ Nr. 254 5 5 318 34 

Steinteraſſe⸗Herſtellung 2 h 93 93.5 
Herſtellung der Brücke Nr. 277 * 1 188 94 
Straßengeländerauswechslung 0 70 09 


öſterr. Währ. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerten längſtens bis zum 15. k. M. bei der Sano- 
ker Kreisbehörde zu überreichen. 

Die fonftigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
h. o. Verodnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 kundgemachten Of⸗ 
fertsbedingungen können bet der obigen Kreisbehörde oder dem dorti⸗ 
gen Straßenbaubezirke eingeſehen werden. 

Die nach dem Präkluſivtermine bei der gedachten Kreisbehörde, 
fo wie überhaupt die bei der Statthalterei unmittelbar überreichten 
Offerten werden nicht berückſichtigt werden. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 14. März 1861. 


Obwiesz ezenie 
Nr. 17215. Dla zabezpieczenta budowli konserwacyjnych na 
rok 1861 w Sanockim powiecie budowli geseifeöw rozpisuje sie bi- 
niejszem lieytacye za pomoca okert. 


Potrzebne sa roboty, a mianowicie: e "kırı 
Reparacya mostu nr. 5 w cenie fiskalnej 170 — 
10 kanatu nr. 23 n n 15 57 
en „ ur. 38 9 n 15 57 
Przebudowanie kaualu nr. 42 95 n 78 43.5 
Reparacya mostu nr. 56 5 5 62 
3 „ ur. 57 95 „ 20 24.5 
h: kanalu nr. 64 A 5 10 12 
55 „ mr. 65 7 5 10 12 
3 mostu nr. 67 5 n 20 24.5 
7 nr. 75 1 5 10 12 
Brukowanie rowow > n 148 73 
Zmiana poreezy gosciücowyeh 7 v 83 52 
Reparacya mostu nr. 104 8 n 2909 99 
1 kanalu nr. 115 15 n 39 20 
5 „ r 118 3 5 35 50 5 
5 terasy kamiennej 65 » 282 06.5 
n kanalu nr. 122 5 5 36 85.5 
7 5 nr. 136 5 n 84 71.5 
Zmiana poręczy goscihcowych n 5 510 06 
Reparacya mostu nr. 154 5 n 6 82.5 
7 . nr. 161 7 n 4 72 
5 kanalu nr. 164 5 1 6 82.5 
7 „5 kr. 175 5 1 9 21.5 
he 1 nr. 176 2 2 22 18.5 
* „ ur. 182 3 5 3 80.5 
m „ nr. 184 5 n 37 54,5 
= „ ar. 189 3 » 1 70.5 


zie. be 
Reparacya kanalu nr. 195 w cenie- fiskalnej 3 4 

55 mostu nr. 196 = B 124 46 

A kanalu nr. 201 7 86 03, 

In mostu nr. 212 5 46 05. 5 
Zmiana poręczy goSciicowych n 917 45 
Podmurowanie terasy kamiennej „ 8 90 90 
Reparacya mostu nr. 238 5 
A „ ur n 4 218 34 
Reparacya terasy kamiennej 1 E 93 93 
a mostu nr. 277 » > 188 9 
Zmiaua poreezy gosciücowych 7 - 70 09 

) 


143 84 


wal. austr. 


5 Cheacych licytowaé zaprasza sie niniejszem, aheby oferty swoj* 


2 zalacteniem 10% wadyum przediozyli najdalej po dzien 15. k wie 
tnia r. b. wladzy obwodouej w San ku. 

Iune waruoki lieytacyi tak ogölne jak specyalae, mianowiel® 
ogloszone rozporzadzeniem Namiestnictwa 2 13, ezerwca 1856 lic ba 
23821 przejrzeé mozua u rZeezonej wladzy obwodowej lub w ta 
tejszym powiecie budowli goseiücdw. l 

Oferty podane po terminie do rzeczonej wladzy obwodo wel, 
jako ten w ogole „prost do Namiestnietwa, nie beda uwrglednione 

Co sie niniejszem podaje do wiadomosei. 

Z c. k. galie. Namiestuietwa. 
Lwow, duia 14. marca 1861. 


Obwieszezenie. (2) 


Nr. 268. C. k. Sad obwodowy Tarnopolski niniejszem wir 
domo czyni w sprawie pana Stanistawa Strzalkowskiego przed 
masie spadkowej zmartego c. k. rotmistrza Franciszka Magerd 
zaplacenie sumy 250 zir. m. k. 2 przynalezytosciami celem wyhr 
zania plyonosei i porzadku hypoteeznego wierzytelnosei poczatkoW" 
na jednej trzeciej ezeSci domu w Tarnopolu pod J. 1280 polozone: 
go, do masy spadkowej Franciszka Magera w drodze egzekue 
sprzedanej hypotekowanych, dzien sadewy na 15. kwietnia 186!“ 
godzinie Atej popoluduiu wyznaczyk, i zarazem wierzycielom 2 mie). 
sen pobytu niezuanym, jako to: Maksowi Tyssarewiezowi, Jözefo“ 
Ferdynandowi dw. im. Lukasiewiezowi, Janowi Finer, kater , 

l 


(522) 


Mikutowskiej, Jerzemu Blaha, Antoniemu Kutzer, Franeiszkowi 
lemann, Franeiszkowni Bergou i Maurycemu Kaan, jakotez „SZ ) 85 
kim tym, ktorymby ta uchwala w czasie przyzwoitym doreezoM 
bye niemogla, p. aıdwokata Dra. Delinowskiego na kuratora do obF“ 
ny praw tychze wierzyeieli 2 zastepstwem p. adwokata Dr. Sami 
wyznaczyt. 

Upomina sie zatem wyZwymienionych wierzyeieli, zzeby ust# 
nowionemu sobie obroncy, pisma i iune dowody ku wykazaniu pra“ 
swoich stuzace wezesuie udzielili, lub innego sobie obrouce olra! 
i tego sadowi oznajmili, albowiem inaczej jedynie wedle wyciag? 
2 ksiag gruntowych kolokowani zoslana. 

Tarnopol. dnia 27. lotego 1861. 


Edikt. 2 


Nr. 819. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Jaroslau mir 
dem Mathias Schediwy bekannt gegeben, es ſei in der Rechts ſache del 
Jacob Gerstenfeld wider denſelben wegen Zahlung von 35 fl. 9 kt. 
öſt. Währ. ſ. N. G. die über die Klage de praes, 1. Mai 1860 3 
1928, welche dem belangten Mathias Schediwy am 29. November 
1860 zugeſtellt wurde, auf den 20. Februar 1861 um 10 Uhr Vol 
mittaas beſtimmten Tagſatzung auf Anſuchen des Klägers Jacob Gef 
stenfeld auf den 17. April 1861 um 10 Uhr Vormittags erſttech 
worden. 

Da der Aufenthaltkort des belangten Mathias Schediny dieſen 
Gerichte unbekannt iſt, fo wird ihm auf teilen Koſten und Gefahr del 
hieſige Landes-Advokat Dr. Chamaydes zum Kurator ad aclum ? 
ſtellt, mit welchem tiefe Rechtsſache nach der für Galizien vorgefahrl® 
benen Gerichtsordnung durchgeführt werden wird. 

Es wund ſenach der belangte Mathias Schediwy durch gegen“ 
wärtiges Edikt erinner, ſich eniweder rechtzeitig zu melden oder del 
beſtellten Kurator die zu feiner Vertheidigung dienlichen Rechtsbebel 
mitzutheilen oder ſich einen anderen Vertreter zu wählen und dem Of 
richte namhaft zu machen, widrigens derſelbe die aus dieſer Verabſäl“ 
mung entſtehenden nachtheiligen Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben habel 
wird, — Jaroslau, am 20. Februar 1861. 


(528) 


(537) E diet. 62 


Nr. 15103. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird dei 
dem Leben und Wobnorte nach unbekannten Wolf Bilgrei und deſſel 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwäl 
tigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſelben Herr Johan! 
Barbul wegen Extabulirung eines vierjährigen Pachtrechtes LP. XXVII. 
aus dem Paſſivſtande vom Gute Ropcze, sub praes. 27. Dezenſbe 
1860 3. 18109 Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten 
worüber die Tagfahrt zur Erſtattung der Einrede auf den 8. Apti 
1861 beſtimmt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten und deſſen Erben unbe, 
kannt iſt, fo hat das k. k. Landesgericht zu feiner Vertretung und al 
feine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- Advokaten Dr. Rygle, 
wies als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache na 
he, Die Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden 
wird. 
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10 Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
lachten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
helſe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen anderen 
achwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
A pt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
Folargreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
igen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Czernowitz, den 11. Februar 1861. 
70) Kundmachung. (2) 
din Nr. 15882. Zur Sicherſtellung der Konſervationsherſtellungen im 
In Jer Straßenbaubezirke pro 1861 wird hiemit die Offertverhand⸗ 
ug ausgeſchrieben. 
Die Erforderniſſe beſtehen in: Fx. 


Reparatur der Brücke Nr. 2 im Fiskalpreiſe von 10 20 
" ” Nr. 7 7 15 154 60 
N e 7 15 20 79 
* „ Nr. 16 x : 58 06 
„ Nr. 19 5 14 51 
8 „ Nr. 21 » 1 264 84 
Schindelbedachung der Brückenwäch⸗ 
m terswohnung „ 8 76 80 
Reparatur der Brücke Nr. 25 1 2 24 TA), 
v des Kanals Nr. 28 15 4 15 87 
Herſtellung des Schlauches Nr. 29½ „ * 146 12 
, der Dammgeländer 8 1 473 80% 
Reparatur der Brücke Nr. 45 . . 38 33%, 
N „ Nr. 49 5 £ 30 22 
A n 0 440 09 ½ 
. „ Nr. 58 1 31 571, 
Steinteraſſirung 8 f 550 89 
Straßendammherſtellung, Steinterafjirung 2 20 34 
eparatur der Brücke Nr. 73 5 E 455,27), 
M Nr. 81 15 8 22 56 
« Wann 3 1 9 87½ 
Herſtellung der Dammgeländer 4 5 a 36 
teinteraſſirung 5 1771 63 
eparatur der Brücke Nr. 13 1 5 443 17½ 
5 „ Nr. 15 5 N 336 50% 
x „ Nr. 20 a 1 200 72 ½ 
4 „ Nr. 23 r 1860 2% 
„ Nr. 26 5 a 194 04 


bſterr. Mähr. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerten längſtens bis zum 8. April 1861 bei der 

tryjer Kreisbehoͤrde zu überreichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und fperiellen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 kundgemachten Of 
fertsbedingniſſe können bei der gedachten Kreisbehörde oder dem dor— 
tigen Straßenbaubezirke eingeſehen werden. 

Die nach dem Präkluſivtermine bei der obigen Kreisbehörde, ſo 
wie überhaupt bei der Statthalterei unmittelbar überreichten Offerten 
werden nicht berückſichtigt werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 14. März 1861. 


Ob wieszezenie. 
Nr. 15882. Dla zabezpieczenia budowli konserwacyjnyeh wo- 
wiecie Stryjskim budowli goseiicow na rok 1861 rozpisuje sie ni- 
niejszem licytacye za pomoca ofert. 


Potrzebne sa roboty, à mianowicie: 2Ir. kr. 
Reparacya mostu nr. 2 w cenie fiskalnej 10 20 
„ „ ur. 7 n 1 154 00 ½ 
5 5 nr. 10 5 7 20 79 
5 „ nr. 16 5 » 58 06 
„ 7 ur. 19 „ 5 14 51 
ur. 21 - 75 264 84 


7 * 4 5 
Pokrycie gontami dachu pomieszkania 


dozorey mostöw 5 5 76 80 

Reparacya mostu nr. 25 5 5 24 74½ 
95 kanalu ur. 28 9 7 15 87 
Zbudowanie kanalu nr. 29½ = 4 146 12 

Postawienie poreczy na tamie 3 55 473 80 ½ 

eparacya mostu nr. 45 - h, 38 33½ 
„ » ur. 49 n 1 30 22 

77 n ur, 53 77 77 440 69 7 

7 5 nr. 58 > I 31 57 
Urzadzenie terasy kamiennej E 7 550 89 

8 tamy gosciüeowej | terasy 

kamiennej „ 5 20 34 

Reparacya mostu nr. 73 5 5 155 27½ 
nr. 81 55 5 22 56 

l . nr. 6 » n 9 87%, 
Postawienie poreezy na tamie 7 8 4 36 
Urzadzenie terasy kamiennej N 5 1771 63 

Reparacya mostu nr. 13 95 5 443 17½. 

15 „ ur. 15 1 5 336 50½ 

2 „ mr. 20 5 5 200 721, 

9 77 nr, 23 77 5 160 21½ 


= 
2 
[5% 
= 
S 
3 


7 
wal. austr. 


Cheaeych licytowaé zaprasza sie niniejszem, azeby oferty swoje 
2 zalaczeniem 10% wadyum przediozyli najdalej po dzieu 8. kwie- 
tnia r. b. wladzy obwodowej w Stryju. 

Inne warunki lieytacyi tak ogölne jak specyalne, mianowicie 
ogloszone rozporzadzeniem Namiestnietwa 2 13. czerwca 1856 liczba 
23821 przejrzed mona u rzeczonej wladzy obwodowej lub w tam- 
tejszym powieeie budowli gosciheöw. 

Oferty podane po terminie do rzeczonej wladzy obwodowej, 
jako te w ogöle wprost do Namiestnietwa, nie beda uwzglednione, 
Z e. k. galie. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 14. marca 1861. 

(544) Amortiſazions⸗Edikt. (2) 
Nr. 198. Vom k. k. Hezirksomte als Gericht wird über Anſu⸗ 
chen der Ritter v. Mariensee- Mantz’fhen Bergwerks-Direkzion in Ja- 
kobeny zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß eine Empfangsbeſtäti⸗ 
gung nachſtehenden Inhaltes in Verluſt gerathen ſei: 

„Empfangsbeſätigung. Von dem Gute des Herrn von Manz, 
„respective ſeinem Herrn Verwalter zu Pilugani, habe ich für die k. k. 
„Truppen in Tischutza zwei Stäck Ochſen pr. Achtzig Gulden in 
„KM. angekauft, wofür dem Verwalter der Betrag ausgefolgt wer— 
„den möge. — Pilugani am 4, März 1849. Mihailasch m. p., Lieutes 
„nant vom Eten Roman⸗GrenzRegtmente.“ 

Dem Inhaber dieſer Urkunde wird aufgetragen, dieſelbe binnen 
Jahresfriſt fo gewiß anzuzeigen und ſeine allenfällige Rechte geltend 
zu machen, als ſonſt dieſe Urkunde nach Verlauf dieſer Friſt als un⸗ 
wirkſam erklärt werden wird. 

Dorna, am 2. März 1861. 


(563) Edikt. (2 

Nr. 727. Das k. k. Bezirksamt als Gericht zu Gliniany macht 
hiemit bekannt, daß es die Liquidirung des vom beſtandenen Domi⸗— 
nium Kurowice übernommenen Waiſen-, Kuranden- und Depoſiten⸗ 
Vermögens, insbeſondere der Nachlaßmaſſe nach Anton Herasimowiez, 
worüber dieſem k. k. Bezirksgerichte nach der Jurisdikzionsnorm vom 
28. November 1852 Nr. 251 R. G. Bl. die Gerichtsbarkeit zuſteht, 
ſowohl dem Aktivſtande als dem Paffivftande nach am 13. April 1861 
vornehmen werde. 

Da die bereits großjährigen Erben dieſer Nachlaßmaſſe, als: 
Zenon, Josefa, Leokadia und Ferdinand Herasimowiez dem Leben 
und Aufenthaltsorte nach unbekannt ſind, ſo wird denſelben der frü— 
bere Vormund Herr Erasm Iszkowski als Kurator beſtellt und die— 
ſelben hievon mit dem Beiſatze verſtändigt, daß mit demſelben im Falle 
ihres Nichterſcheinens bei dieſem Termine die Liquidirung vorgenom⸗ 
men werden wird. 

Gliniany, am 16. März 1861. 

) Bizitaziong - Berlautbarung. (2) 
Nro. 344. Vom Sadagurer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
hiemit kund gemacht, daß zur Hereinbringung der durch Mendel Tittia- 
ger gegen Mischka Heller, Abraham Heller, Chaim Maier Heller und 
Ester Rosa Katz erfiegten Summe von 212 fl. KM. ſ. N. G. die dem 
Exekuten gehörige, zu Bojan sub CN ro. 541 gelegene Realität am 21. 
April 1861 um 10 Uhr Vormittags im Kommiſſionsſaale dieſes k. k. 
Bezirksamtes unter den mit hiergerichtlichem Edikt vom 22. Dezember 
1858 z. 3. 785 kundgemachten Bedingungen, auch unter dem mit 
945 fl. öſt. W. gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe an den Meijle 
biethenden veräußert werden wird. 

Wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Sadagura, am 10. Marz 1861. 

(546) Edikt. (2) 

Nro. 1313. Von dem k. k. Tarnepoler Kreisgerichte wird dem 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Hermann Askenasy 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß denfelben als Ausſteller des 
Wechſels ddlo. Krakau 28. Jänner 1859 über das Geſuch des Herrn 
Dawid Askenasy de praes. 4. März 1861 aufgetragen worden iſt, 
die Wechſelſumme von 840 fl. öſt. W. ſammt 6%, Zinſen vom 21. Dezem⸗ 
ber 1860, dann die Gerichtskoſten von 10 fl. 61 kr. oͤſt. W. binnen 
drei Tagen an den klagenden Giratar Herrn Dawid Askenasy bei 
Vermeidung wechſelrechtlicher Exekuzion zu bezahlen oder binnen der— 
ſelben Friſt ſeine Einwendung zu überreichen. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, fo wird demſel— 
ben der Herr Landes-Advokat Dr. Kozmiäski mit Subſtituirung des 
Landes-Advokaten Dr. Delinowski auf feine Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Tarnopol, den 6. März 1861. 

f End i kt. (2) 
Nrv. 8667. Von dem k. k. Landesgerichte wird dem Jehann 
Zipser mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen des 
Karl Kreter vom 10. September 1860 Zahl 36737 derſelbe als Ei⸗ 
genthümer der für Johann Zipser auf den Realitäten sub Nro. 532, 
533, 823 ½ dom. 38. pag. 269. n. 7. on. haftenden Beträge 200 fl. 
WW., 50 fl. KM., 10 fl. KM. ſ. N. G. mit dem Beſcheide des k. k. 
ee den 28. November 1860 Zahl 36737 pränotirt wor⸗ 
en iſt. 

Da der Wohnort des Johann Zipser unbekannt iſt, ſo wird dem⸗ 
ſelben der Herr Advokat Zminkowski auf deſſen Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid Dies 
ſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 6. März 1861. 


1* 


(391 


(557) 


(571) Kundmachung. (2) 
Nro. 15883. Zur Sicherſtellung der Konſervazionsherſtellungen 
im Stanislauer Straſſenbaubezirke pro 1861 wird hiemit die Offert⸗ 
verhandlung ausgeſchrieben. 
Die Erforderniſſe beſtehen, und zwar: 
A. Auf der Brzezaner Verbindungsſtraſſe. 


In Banquett-⸗Aufholung im Fiskalbetrage 297 fl. 60 kr. 
„ Reparatur des Kanals Nr. 13 8 1 20 „ 13 „ 
— „„ er 1 66 „ 90 „ 
7 u " „ Sr. 22 u * 24 17 85 17 
3 „ „ 2 35 „ 95 „ 
„ Herſtellung der Geländer 5 194 „ 82 „ 
„Banquett⸗Aufhohlung „ 8 85 „ 97 
„ Reparatur der Brücke Nr. 65 5 a 85 „ 32 „ 
„ „ „ Nr. 68 A . 182 „ 35 „ 
. " ” " Nr. 68 ½ * „ 65 * 38 u 
a, as are 89 a , 63 „12, 
Steinteraßmauer neu u E 104 „ 75 „ 

Waſenteraß 3 * 69 „ 97 „ 
Geländerherſtellung 1 356 „ 29 „ 
Zweireihige Schlickzäume 1 > 24 „ 64 „ 
Neubau des Schlauches Nr. 83 ½ „ 1 197 „ 20 „ 

1 . Pr. 97 5 K 191 „ 46 „ 

Schützmauer⸗Reparatur ” „ 31 „ 66 „ 
Geländer-Herſtellung 1 . 182 „ 47 „ 
Brücke Nr. 111 Reparatur 4 5 166 „ 82 „ 
Geländer⸗Herſtellung 5 , 

B. Auf der Karpathen⸗Hauptſtraſſe. 
Reparatur der Brücke Nr. 4 im Fiskalbetrage 87 fl. 93 kr. 
. r 2 f 101 „ 42 „ 
17 * U Nr. 9 u 239 17 33 [7 
— 17 . 2 2279 „ 5% 
„ „ „ Nr. 19 „ 17 54 5 60 „ 
2 des Kanals Nr. 12 N > 235 „ 44 

Neubau des Schlauches Nr. 11½ N 2 184 „ 30 „ 
Geländer-Herftellung 1 5 480 „ 81 „ 
Reparatur des Kanals Nr. 22 h, 72 „83, 

[2 „ n Nr. 24 u u 44 v 21 [2 

Umbau des Kanals Nr. 28 v h 199 „ 43 „ 

208 „ 79 „ 


Geländer⸗Herſtellung 3 08 „ 79 „ 
Unternehmungsluſtige werden hlemit eingeladen, ihre mit 10% 


Vadium belegten Offerten längſtens bis zum 8. April l. J. bei der 


Stanislauer Kreisbehörde zu überreichen. 
Die ſonſtigen allgemeinen und fpeziellen, namentlich die mit der 


h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 kundgemachten Of⸗ 
fertsbedingniſſe können bei der gedachten Kreisbehoͤrde oder dem dor: 


tigen Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 
Die nach dem Präkluſiotermine bei der erwähnten Kreisbehörde, 
ſo wie überhaupt die bei der Statthalterei unmittelbar überreichten 


Offerten bleiben unberückſichtiget. 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 


Lemberg am 10. März 1861. 


Obwieszezenie. 
Nro. 15883. Dla zabezpieezenia budowli konserwacyjay eh 
w Stanistawowskim powiecie budowli goseincoW na rok 1861 roz- 
pisuje sig niniejszem licytacye za pomoca ofert. 
Potrzebne sa roboty, a mianowicie: 
A. Na brzezanskim goseiücu komunikacyjnym. 


Wydrazenie bankietu wcenie fiskalnej 297 21. 60 kr. 

Reparacya kanalu Nr. 13. 9 5 W. 3 13.5 

3 5 Nr. 19. „ 5 66 „ 90 „ 

\ 1 Nr. 22. „ „ 24 „ 85 „ 

5 ” Nr. 28. v ” 35 „ 95 „ 

Posta wienie poręczy 5 5 194 „ 82 „ 
Wydrazenie bankietu 5 5 85 „ 97 

Reparacya mostu Nr. 65. 5 85 „ 32 „ 

3 9 Nr. 68. „ 5 182 „ 85 „ 

n n Nr. 68 ½. „ ” 65 „ 38 „ 

5 9 Nr. 69. 7 7 63 9 12 9 

Podmurowanie terasy 5 5 204 „ 75 „ 

Waniesienie terasy 5 69 „ 97 „ 
Posta wienie poreczy 9 » 356 „ 29 

Urzadzenie plotow = 1 24 „ 64 „ 

Zbudowanie nanowo kanalu Nr. 83½ „ 7 197 „ 20 „ 

» 5 5 Nr. 97 5 191 „ 46 „ 

Reparacya mura terasowego - 1 31 „ 66 „ 

Postawienie por ęczy 1 5 7 

Reparacja mostu Nr. 111 5 v 166 „ 82 „ 

Postawienie poreczy 5 5 146 „ 31 „ 

B. Na karpackim gléwnym goseiücu. 

Reparacya mostu Nr. 4. 5„ 0 8 93 „ 

1 5 Nr. K 1 101 „ 42 „ 

A 15 NOTEN " 299 „ 33 „ 

4 5 Ar. 12. 5 2 2272 „ 54 „ 

5 Arni. . 1 54 „ 60 „ 

kanalu Nr. 12. 50 235 „ 44 „ 


Zbudowanie nanowo kanalu Nr. 11½. weenie fiskalnej 184 zl. 30 5 


Postawienie poreezy 55 4 480 „ 81 5 
Pieparacya kanalu Naa „ 5 72 „ 39% 

9 0 Nr 2% % 3 44 „ 21 „ 
Przebudowanie kanalu Nr. 28. ,„ i 199 „ 43 5 


Postawienie poreczy 1 M 208 „ 79 1. 

Chegcych lieytowad& zaprasza sie niniejszem, azeby swoje fer! 
2 zalaczeniem 10% wadyum przedlozyli najdalej po dziei S. kW 
tnia r. b. e. k. wiadzy obwodowej w Stanisla wo wie, 

Inne warunki lieytacyi, tak ogölue jak i specyalne, miano“ 
ogloszone rozporzadzeniem Namiesinietwa 3 13g czerwca 10° 
J. 23821 przejrzeé mona u rzeezonej wladzy obwodowej lub w tel 
tejszym powiecie budowli gos eines w. 

Oferty podane po terminie do wiadzy obwodowej jako les 5 
ogole wprost do Namiestnietwe, nie bede uwzglednione. 

Co sie niniejszem podaje do powszeehnej wiadomosei. 

Z c. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 10. marca 1861. 


jcie 


Kundmachung. 029 
Neo. 479. Von der k. k. Kreisbehörde wird bekannt gemachl 
daß wegen Bewirkung mehrerer Arbeiten an der Tiusto - Buczae?® 
Landesſtraſſe, und zwar auf der Strecke in der Richtung über die 
Armenier-Gaſſe der Stadt Jazlowiee, und zwar: 
1) 1162. 5. 4. Kubik⸗Maß Erdaufdämmungen, wovon 543. 3.8, 
KM. von der Straſſe und der Reſt pr. 619. 2. 1. Kubik⸗Maß ande! 
wo erzeugt und zugeführt werden muß, im Betrage von 1327 fl 42½ ft: 
2) Die Herſtellung einer Brücke über den Ja- 
zkoweer- Bach im Betrage pr. 2766 fl. 31 fir 
3) Die Herſtellung einer Brücke über den Mühl: 
bach eben da pr.. 2050 fl. 40 k 
in Summa in KM. . 6144 ff. 53%, fl. 
oder 6452 fl. 13 kr. öſt. W. 
April 1861 eine Offerten-, oder nach Umſtänden eine mündliche Lizitaziol 
abgehalten werden wird. 
Der Fiskalpreis beträgt in öſt. W. 6452 fl. 13 kr., das Dadiuf 
635 fl. öſt. W. 
Die näheren Bedingungen werden am Tage der Lizitazion fun! 
gemacht werden. 
Von der Czortkower k. k. Kreisbehörde. 


Zaleszezyk, am 1. März 1861. 


(553) 


4 er) 


Obwieszezenie. 


Nr. 479. C. k. wladza obwodowa eznajmia niniejszem, 2 
dla uskuteeznienia niektörych robét na gosciäcu krajowym migdz2J 
Tiustem i Buczaczem, a to na przestrzeni w kierunku ormienski 
ulicy miasta Jazlowea; mianowicie: 

1) Urzadzenie 1161. 5. 4. kubieznej miary tamy z ziemi, zezege 
543. 3. 3. m. k. 2 gusciüca, a reszte 619. 2. 1. m. k. potrzebe 
gdzieindziej wydobyé i sprowadzie wkwocie . . . 1327 zir, 422/, kr, 

2) Pestawienie mostu na strumyku Jazlowiee- 
kim w kwo ele 2766 2lr. 31 kr. 

3) Postawienie mostu na mlynòwee tamze 
W RWOoclie . 00 ll 

razem w m. k.. 6144 zir. 53 Kr, 
albo 6452 zt. 13 c. w wal. austr., odbedzie sie w e. k. kancelary! 
obwodowej dnia 15. kwietuia 1861 lieytacya za pomoca ofert, a W 
razie potrzeby takze ustna. 

Cena fiskalna wynosi w wal. austr. 6452 2k. 13 c., a wadyum 
645 zi. wal. austr, 

Blizsze warunki beda w dniu licytacyi ogloszone, 

Z Czortkowskiej c. k. wladzy obwodowej. 

Zaleszezyk, dnia I. marea 1861. 


Edikt. (2 
Nro. 9878. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels⸗ und 
Wechſelgerichte wird dem MendelMenkes mittelft gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es habe wider ihn die k. k. priv. Akziengeſellſchaft 
für Zuckerfabrikazion in Galizien sub praes. 4. März 1861 3. 9878 
ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme pr. 600 fl. öſt. W. 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungs 
auflage unterm 7. März 1861 Zahl 9878 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landes- als Handels- und Wechfelgericht zu deſſen Vertretung und 
auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts» Ad- 
vokaten Dr. Blumenfeld mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Men- 
kes als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
1 Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden 
wird. 

Durch dieſes Edikt wirb demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutbeilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgerichte. 
Lemberg, am 7. März 1861. 


(525) 


in der k. k. kreisbeh. Kanzlei am 1% | 


507 


(664) G diet. ( 
Nro. 3357. Von dem k. k. Czernowilzer Landesgerichte wird 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über die vom Nuchim Schütz 
wider Thodor Wojaczck pto. 127 fl. 50 kr. öſt. W. überreichte Zah: 
unge auflage der Zahlungsauftrag mit Beſchluß vom 9. März 1861 
Jahl 3357 erloffen wurde. 
f Da der Wohnort des belangten Theodor Wojaczek unbekannt 
n, fo wird Herr Landes -Advokat Camil auf deſſen Gefahr und Kor 
en zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Zahlungs— 
auftrag dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Czernowitz, den 9. März 1861. 


665) dere (1) 

Nro. 3356 Von dem k. k. Landesgerichte wird mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß Nuchim Schütz wider Theodor Woja- 
enek wegen 127 fl. 50 kr. öſt. W am 8. März 1861 Zabl 3356 
die Zahlungsauflage überreicht habe, und der Zahlungsè auftrag mit 
landesgerichtlichem Beſchluß vom 9. März 1861 Zahl 3356 erlaſſen 
orden iſt. 

der Wohnort des belangten Thodor Wojaezek unbekannt iſt, 
ſo wird der Herr Landes⸗Advokat Camil auf deſſen Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Czernowitz, den 9. März 1861. 


(600) E diet. (1) 

Nro. 2717. Vem Stanistawower k. k. Kreis- als Handelege— 
richte wird hiemit bekannt gemacht, es fei über die vom Kolomeaer 
protokolliiten Handelsmanne Karl Chameides am 15. März 1861 zur 
Zahl 2717 angezeigte Zahlungsunfähigfeit in Anſehung feines ganzen 
beweglichen und im Inlande befindlichen unbeweglichen Vermögens 
nach der k. Verordnung vom 18. Mai und 15. Juni 1859 das Ver⸗ 
gleichsverfahren eingeleitet, zur Beſchlagnahme, Inventirung und einſt⸗ 
weiligen Verwaltung des Vermögens und Leitung der Vergleichsver- 
verhandlung der Kokomeaer k. k. Notar Maximilian Thürmann als 
Gerichtskommiſſär mit Beſtimmung einer Friſt von 3 Monaten beſtellt 
worden. 

Hievon werden ſämmtliche Gläubiger des obbenannten Schuld— 
ners mit dem verſtändigt, daß die Vorladung zur Vergleichèverhand— 
lung ſelbſt und zu der dazu erforderlichen Anmeldung der Forderung 
durch den delegirten k. k. Notar insbeſondere kundgemacht werden 
wird. 

Stanislawow, den 19. März 1861. 


EG diet (1) 


Nro. 13099 & 10588 - 1860. Vom k. k. Stanislawower Kreis- 
gerichte wird der dem Wohnorte nach unbekannten Marcella geborne 
Müller verehelichten lter Ehe Zawilska, 2ter Ehe Stankowska mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe Fr. Karolina Monsen 
sub praes. 19. Jänner 1860 Zahl 553 wider dieſelbe und andere 
als Erben des Josef Müller wegen Zahlung in solidum der Summe 
3000 fl. KM. oder 3150 fl. öſt. Währung ſ. N. G. eine Exekuzions⸗ 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tag⸗ 
fahrt zur mündlichen Verhandlung auf den 25. April 1861 um 10 
Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der mitbelangten Fr. Marcella gebornen 
Müller 10. Zawielska 20. Stankowska unbekannt iſt, fo hat das k. k. 
Kreisgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Eminowiez mit Subjtituirung 
des Landes-Advokaten Berson als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rech'sſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts— 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Velangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er— 
greifen, indem fie fid die aus deren Verabſaumung eniſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Krelsgerichte. 

Stanislau, am 22 Marz 1861. 


(601) 


(545) Obwieszezenie. (1) 

Nr. 1237. C. k. Sad obwodowy Tarnopolski p. Stanistawa 
Mrozowickiego lub tegoz spadkebiereow niniejszem uwiadamia, iz 
Przeciw nim p. Juliusz Kozieki pod dniem 28. lutego 1861 pozew 
o ekstabulacye obowiazku Stan'stawa Ostrowskiega na dobrach Sie- 
kierzyüce dom. 66. p. 37. n. 40. on. na rzeez Stanistawa Mrozo- 
wickiege zaintabulowanego waisst. 

Poniewaz miejsce pobytu pozwanych uiewindome jest, praeto 
tymze obronca sadowy w osobie p. adwokata Dra. Zywickiego, za- 
Stepea tego zaS p. adwokat Dr. Blumenfeld niebezpieczeüstwem i 
na koszta tych pozwanych ustanowiony zostal, 2 ktöryın spor wy- 
mieniony wedlug ustaw sadowege postepowania przeprowadzony 
bedzie, 

Upomina sie zalem 2 miejsca pobytu niezuanych pozwanych, 
by ustanowionemu sobie obroncy pisma i inne dowody ku obronie 
Praw swoich sluzace wezesnie udzielili, lub innego sobie obronce 


obrali, tego sadowi temu oznajmili, i Wszystkie ku obronie swojej 
skuzace kroki poczynili, inaczej skutki zaniedbania swej winie przy- 
pisac beda musieli. 

Tarnopol, duia 4, marca 1861. 
(575) Edikt. (1) 
Nr. 2393. Vom k. k. Landesgerichte zu Czernowitz wird hiemit 
bekannt gemacht, daß am 10. April 1861 Früh 9 Uhr bei dieſem k. k. 
Landes gerichte die Verpachtung des zur Theodosius Buchenthab'ſchen 
Verlaßmaſſa gehörigen, im Serether Bezirke gelegenen Gutes Rogo- 
schestie ſammt den Anthellen Kalinestie am Molnitza-Bache und Ge- 
ramoluitza auch Talpa genannt, auf 6 Jahre, nämlich vom 5. Mai 
1861 bis 4. Mai 1867 an den Meiſtbiethenden ſtattfinden wird. 

Der Ausrufsprels beträgt 6300 fl. öſt. W. und die Kauzion 
die Halfte des einjährigen Pachtſchillings. 

Die Bedingungen liegen zur Einſicht in der hierortigen Regi⸗ 
ſtratur bereit. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 8. März 1861. 


(583) Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 


Nr. 250. Bei dem k. k. Landesgerichte zu Czernowitz in der 
Bukowina iſt die Kerkermeiſtersſtelle mit dem jahrlichen Gehalte von 
420 fl. öſt. W., oder im Falle gradueller Vorrückung mit dem Gehalte 
ven 367 fl. 50 kr. öſt. W. in Erledigung gekommen, behufs deren 
Wiederbeſetzung hiemit der Konkurs unter Anſetzung des Termins von 
4 Wochen von der dritten Einſchaltung in das Amtsblatt der Wiener 
Zeitung ausgeſchrieben wird, 

„Die Bewerber werden aufgefordert ihre Kompetenzgeſuche unter 
Beilegung der erforderlichen Befähigungs- und Dienſtdekrete, dann 
unter genauer Nachweiſung ihres Alters, Geburtsortes, Standes, ihrer 
Sprachkenntutſſe, beſonders jener der moldauiſchen und rutheniſchen 
Sprache, ihrer bisherigen Dienſtleiſtung, eines untadelhaften politiſchen 
und moraliſchen Betragens, endlich des allfälligen Grades der Ver— 
wandtſchaft oder Schwaͤgerſchaft mit einem Beamten oder Diener des 
k. k. Czernowitzer Landesgerichtes mittelſt glaubwürdiger Zeugniſſe 
an das Präſidium dieſes Landesgerichtes zu überreichen. 

Insbeſondere werden die der Militär: Jurisdikzion unterſteben⸗ 
den Bewerber an die genaue Befolgung der Cirkular-Verordnung des 
h. Kriegs⸗Miniſteriums vom 31. Dezember 1852 h. F. M. C. vom 
26. Juni 1853 J. M. Zahl 438, hohes Appellazions⸗Intimat vom 
11. Julk 1853 3. 18996 z. LG. 3. 12983 ex 1853 verwieſen. 

Das Präſidium des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 19. März 1861. 

(582) Br e. (1) 

Nr. 17501 Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird mit— 
telſt gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, daß zu Gunſten des Hrn. 
Victor Rodakowski als Rechtsnehmer des Exekuzionsführers Anton 
Rares zur Hereinbringung der erſiegten Forderung von 500 fl. KM., 
d. 1. 525 fl. öſt. W. ſammt 6% Zinſen vom 23. Juni 1855, dann 
der bereits zuerkannten Koſten von à fl. 21 kr. KM., d. i. 4 fl. 56 ½ kr. 
öſt. W., ferner 8 fl. 40 kr. und 4 fl. 95 kr. öſt. W., endlich der hie⸗ 
mit weiter zugeſprochenen Exekuzionskoſten von 9 fl 19 kr. dit. W. 
die exekutive Feilbiethun! der laut zuliegenden Landrafel-Inſtr. 822. 
pag. 433. n. 72. on. das Eigenthum des Schuldners Herrn Basil 
Mokranski bildenden %% Theile von den laut dam. 296. pag. 104. 
n. 94. on. und pag. 106. n. 95. on. im Laſtenſtande der Güter Ni- 
Zniow und Anlonowka resp. jetzt deren exekutiven Beſtbothpreiſes und 
anderer Carl Fürſt Jablonenskifchen Tabularfakultäten inkabulirten 
zwei Summen pr. 1000 Duk. und 1000 Duk. ſ. N. G. in drei Ter⸗ 
minen, nämlich: am 9. April, 3. Mat und 4 Juni 1861 Vormittags 
9 Uhr abgehalten werden wird. 

Zum Ausrufspretſe wird jener Betrag angenommen werden, 
welcher nach dem am Feilbiethungstage aus der letztvorhandenen ämt— 
lichen Lemberger Zeitung zu entnehmenden letzten mittleren Dukaten— 
Kurſe den feilzubiethenden Antheilen der ob bezeichneten Kapitalsſum— 
men, alſo den Beträgen pr. 200 holl. Dukaten und 200 kaiſerl. Du⸗ 
katen entſpricht. 

Hievon werden beide Theile und der Gutseigenthümer Carl 
Fürſt Jablonowski und Herr Advokat Dr. Pechner als Kurator jener 
Gläubiger, welche nachträglich in die Landtafel gelangen follten, ver 
ſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 22. Februar 1861. 


(594) Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 


Nr. 657. Bei dieſem k. k. Bezirksamte iſt eine nach der kaiſerl. 
Verordnung vom 19. Dezember 1853 den ausgedienten Militär-Indi⸗ 
viduen vorbehaltene ſtabile Amtsdienersſtelle mit dem Jahresgehalt 
von 210 fl. öſt. W. nebſt ſiſtemmäßiger Bekleidung in Erledigung ger 
kommen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig adjuſtirten Geſuche 
unter Nachweiſung des Alters, der Dienſttauglichkeit, der Kenntniß 
des Leſens und Schreibens in deutſcher und polniſcher Sprache bei 
dieſem k. k. Bezirksamte im Wege ihrer kompetenten Behörde binnen 
4 Wochen, von der dritten Einſchaltung dieſer Konkursausſchreibung 
gerechnet, zu überreichen. 

Vom k. k. Bezirke amte. 

Nizankowice, am 5. März 1861. 

2 
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(572) Kundmachung. (1) 
Neo, 16150. Zur Sicherſtellung der Konfervazionsherſtellungen 
im Zatorer Straſſenbaubezirke pro 1861 wird hiemit die Offertver— 
handlung ausgeſchrieben: 
Die Erforderniſſe beſtehen, und zwar: fl. kr. 


in Umbauung d. Schlauches Nr. 4 im Fiskalbetrage von 88 43.5 
N 5 M 
7, 12, 13, 14, 15, 22, 23, 25, 

26, 27, 28, 30, 35, 37, 44, 47, 

48, 48 ½, 49, 51, 52 und 53 x „1648 75.5 
„ Umbauung d. Schlauches Nr. 8 

19, 24, 31, 32, 34, 39 und 41 2 „ 638 96 
„ Reparatur der Brücke Nr. 18 5 „ 274 95.5 
„ Auspflaſterung der Rigolen h 9 77 
„Reparatur der Brücke Nr. 40 4 „ 34 07.5 
£ 5 m Nr. 43 1 „ 34 075 
b 3 1 Nr. 45 55 „ 34 33 
ni Nr. 46 2 „ 32 95 
a Umbauung des Schlauches Nr. 54 u. 66 „ „ 192 44 
„Reparatur der Brücke Nr. 58 5 „ 34 07 
* [4 " * Nr. 59 1 2 34 07 
„ 17 17 U Nr. 60 7 1 34 07 
N M ne Nr. 61 1 34 07 
1 e 1 Nr. 62 f „ 34 07 
Nr. 63 a „ 34 07 
m Umbauung des Schlauches Nr. 86 68 u. 78, „ 323 22 
l e Nr. 74 ½ A „ 95 885 
— Neubau 7 Nr. 90½ 8 „ 75 92.5 
„ Herſtellung der Straſſengeländer N „ 51 14 
„ Reparatur des Kanals Nr. 97 3 „ 11 527.5 
„ Umbauung des Schlauches Nr. 99, j 

100 und 102 F 4 „ 228 79.5 
„ Umbauung des Sätaudes 9 Rr. 98 

106 und 107. € u. 0 „ 257 20.5 
„ Herſtellung der Geländer 4 a 27 
— 5 des Schlauches Nr. 149½ 7 81 
„Neubau 0 1 Nr. 159 u. 160 ½ „ „ 1350 35 
„ Geländerherſtellung * „ 35 32.5 
„Umbau des Schlauches Nr. 171, 

173, 176, 177, 183 186, 203 204 1 „ 604 12 
„Umbau des Schlauches Nr. 167, 

169, 196, 198, 200 und 201 „ 592 97 
„Reparatur der Brücke Nr. 189 8 >“ 35 md 
5 8 . Nr. 190 8 11.5 
" „ „ " Nr. 191 m 5 34 11.5 
u U u u Nr. 192 u " 34 11.5 
„ „ „ Nr. 193 N „ 139 45.5 
„Neubau des Schlauches Nr. 195 8 
„Herſtellung der Brücke Nr. 202 n 

Nr. 206 5 e 


österr. Währ. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerten längſtens bis zum ten April l. J. bei der 
Krakauer Kreisbehörde zu überreichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen Offerisbedingniſſe kön⸗ 
nen bei der gedachten Kreisbehörde oder dem Zatorer Straſſenbau⸗ 
bezirke eingeſehen werden. 

Die nach dem Präkluſtotermine bei der obigen „Kreisbehörde, fo 
wie überhaupt die bei der Statthalterei unmiltelbar überreichten Offer— 
ten werden unberückſichtigt zurückgeſchloſſen werden. 

Ven der k. k. galiz Statthalterei. 

Lemberg, den 10 März 1861. 


Obwieszezenie. 
Nro. 16150. Bla zabezpieczenia budowli konser wacyjnych 
w Zatorskim powieeie budowli gosciüeöw na rok 1861 rozpisaje sie 
niniejszem lioytacye za pomoca ofert. 


Potrzebne sa roboty: kr. 


z1 
Przebudowanie kanalu Nr. 4. w cenie fiskalnej 88 43.5 
7 1 Nr. 6, 
7., 12., 13., 14., 15., 22., 23., 25., 
26., 27., 28., 30., 35., 37., 44., 47., 
48., 48 ½., 49., 51., 52. 1 53. 0 „ 1648. 7570 
ü Nie ad Nr 83 
19., 24., 31., ‚34,89. f A, 5 9 638 96 
Reperscya most Nr. 18. n 7 274 95.5 
Brukowanie rowow ’ v 74 77 
Reparacya mostu Nr. 40. > » 34 07.5 
1 1 Nr. 42. 7 » 34 07.5 
1 5 Nr. 45. 5 5 34 33 
** 55 Nr. 46, 7 77 32 95 
Przebudowanie kanalu Nr. 54. i 66. 0 5 192 44 
Reparacya mos tu Nr. 58. 7 1 34 07 
a4 75 Nr. 59. 5 1 34 07 
55 5 Nr. 60. „ 77 34 07 
I ® Nr. 61. 9 „ 34 07 
“ 5 Nr. 62. 0 5 34 07 
» » Nr. 63. 7 * 34 07 
Przebudowanie kanalu Nr. 86,68. i 78. „ 5 323 22 
7 77 Nr. 7 7 95 88.5 


74 


21. kr, 
Zbudowanie now. kanalu Nr. 90½ w cenie ſiskalnej 75 929 
Postawienie pereczy goSeiicowych a 5 51 145 
Reparacya kunalu Nr. 97. + - 11 9% 
Przebudowanie kanal Nr. 99. 1061102 „ 228 79% 
9 Nr. 98. 1061107, „ 257 
a poreczy 1 1 422 
Reparacya wantucha Nr. 149½½ 5 2 65 81 
Zbadowanie now. „ Nr. 159 i 1601, „ 50 35 
Postawienie poreczy 8 — 35 32.0 
Przebudowanie kanaln Nr. 171... 173., 
176. 177. 183., 186., 0% 203, f a 604 12 
Przebudowanie kanalu Nr. 167., 169. 
196., 198., 200., i 201 K „ 592 97 
Reparacya mostu Nr. 189. 7 175 33 69 
2 x Ne. 190. 8 . 34 115 
. 4 Nr. 191. 5 u 34 110 
9 = Nr. 192. 8 5 34 115 
5 1 Nr. 193. 1 139 45.5 
Zbudowanie now. kanalu Nr. 195. — 5 79 899 
Reparacya mostu Nr. 202. 5 * 34 11.5 
2 Nr. 206. 2 N 34 117 


w walucie austry ackiej, 

Cheacych lieytowad zaprasza sie niniejszem, azeby oferty swoſe 
2 zalaczeniem 10% wadyum przediozyli najdalej po dzien 9. kwie⸗ 
tnia r. b. wladzy obwodowej w Krakowie. 

Inne warunki lieytacyi tak ogolne jak speecyalne, przejrzee 
mozna urzeczone] wiadzy obwodowej lub tez w Zatorskim powiecie 
budowli goscinedw. 

Oferty podane po terminie do raecnonej wladzy obwodoweh 
jako tez w ogöle wprost do Namiestnietwa, nie beda uwzgleduion& 
Z c. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwöw, duia 10. marca 1861. 


E nns (1) 
Nro. 757. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Kolomes 
wird in Folge Einſchreitens des Hrn. Moses Kiesler aus Kolomes 
de praes. 6. Mär; 1861 3. 757 über das geſammte bewegliche, da ® 
das in den Kronländern, in welchen die Jurisdikzionsnorm vom 26. 
November 1852 ihre Giltigkeit hat, befindliche unbewegliche Vermögen 
des Hrn. Moses Kiesler, Hauseigenthümers aus Kolemea gemäß §. 488 
G. O. der Konkurs eröffnet. 

Es werden demnach Alle, welche eine Forderung an Moses Kies 
ler haben, aufgefordert, daß ſie ihre auf was immer für ein Recht ſich 
gründenden Anſprüche längſtens bis zum 12. Juni 1861 um 5 Uhr 
Nachmittags in Geſtalt einer förmlichen Klage gegen den gleichzeitig 
beſtellten Konkursmaſſevertreter Hrn. Landesadvokaten Dr. Rasch in 
Kolomea hiergerichts anmelden, und nicht nur die Richtigkeit ihrer 
Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen ſie in dieſe oder jene 
Klaſſe geſetzt oder als Eizenthümer allen andern Gläubigern vorgeſetzt 
zu werden begehren, zu erweiſen, widrigens biefelben von dem vorhan— 
denen oder etwa zugewachſenen Vermoͤgen, ſoweit ſolches die in der 
Zeit ih anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, ungehindert des auf ein 
in der Waffe befindliches Gut habenden Eigenthumée- oder Pfandrech⸗ 
tes, oder eines ihnen zuſtehenden Kompenſazions rechtes aßgewieſen und 
im letzteren Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld in die Maſſe 
verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Kreditoren-Ausſchuſſes und des Vermögensver— 
walters, dann zur Gnv. 5 der Gläubiger über das Güterab— 
krekungäpe fand gewaß § 484 G. O. wird die Tagſatzung auf den 13. 
Juni 1861 um 9 Uhr 8 vi feſtgeſetzt, und hiezu ſammtliche Gläubi— 
ger, fo wie auch der gleichzeitig aufgejtellie Konkursmaſſevertreter Herr 
Advokat Dr. Raseh mit dem Bedeuten vorgeladen, daß die Mebrheit 
der Stimmen der anweſenden Gläubiger nach dem Verhaäͤltniſſe des 
Berrages ihrer angemeldeten Forderungen gezählt werden wird. 

Gleichzeitig werden als einſtweilige Vermögensverwalter Herr 
Johann Kleski aus Werbiaz und Herr Jacob Marmorosch aus Kolo- 
mea beſtellt. 


(593) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 


Kolomea, am 6. märz 1861. 


Kundmachung 0) 
Nr. 5145. Vom k. k. Bezirksamte zu Radautz als Gericht wird 
hiemit bekannt gemach“, es ſei zur Hereinbringung der vom Autou 
Winter wider die Eheleute Theofil und Franeiska Lisowskie erſtegten 
Summe von 525 fl. öſt. W. ſammt 6% vom 23. März 1859 zu be 
rechnenden Intereſſen, dann der Koſten' pr. 2 fl. 46 kr., 5 fl. 89 kr. 
und 4 fl. 61 kr. öſt. W. die öffentliche zwongsweiſe Verſteigerang der 
dem Solidarſchuldner Theofil Lisowski gehörigen, in Radautz sub CN. 
972 gelegenen Haus- und Grandrealitat bewilligt, und wird hierge⸗ 
richts in drei Terminen, und zwar: am 2 April, 26. April und 13. 
Mai 1861 abgehalten werden. 

Zum Aus rufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzunge 
werth der beſagten Realität pr. 1500 fl öſt. W. angenommen, wo⸗ 
von die Kaufluſtigen als Vadium den zehnten Theil im Betrage von 
150 fl. öſt. W. im baaren Gelde vor Beginn der Verſteigerung zu 
19 haben. 

Die übrigen IS und der Schatzungsakt 
können bei dieſem k. k. Bezirksgerichte eingeſehen und in Abſcheift 
erhoben werden. 

Radautz, am 30. Dezember 1860. 


(695) 


— 


